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Eine ſommerliche Stille
iſt uns in dieſem Jahre nicht beſchieden und namentlich auf dem
Gebiete der äußeren Politik überſtürzen ſich nnabläſſig die Ereigniſſe
Die Marokkofrage die England ſo gern benutzt hätte um Frankreich
in einen Krieg mit uns zu hetzen harrt noch der Löſung Die von
Amerika angeregten Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und
Japan nehmen vielleicht demnächſt einmal ihren Anfang ohne auch
nur im geringſten darauf ſchließen zu laſſen daß das entſetzliche
völkerringen im fernen Oſten ſich endlich ſeinem Ende nähert Die
inneren Verhältniſſe im benachbarten Farenreiche geraten in immer
gefährlichere Gärung und auch im Vorden iſt längſt noch keine Klar
heit zwiſchen den Bruderreichen Schweden und Vorwegen geſchaffen
Wer könnte bei ſolcher Fülle der Ereigniſſe eine ſorgfältig die Nach
richten ſichtende Tageszeitungentbehren Wer mit der Feit
geiſtig fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht ledig
lich nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Ceilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt vie noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der Saale SHeitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Sunächſt gelangt zum Abdru

2kutter und Töchter
von G von Bruneck

Eine ſpannende Erzählung voll erſchütternder Konflikte und Ereig
niſſe die dem wirklichen Leben entnommen ungeteilten Beifall
erringen wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale FHeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 5,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zufſtellung

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter
eſſenten bereitwilligſt verſandt
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Unſittlichkeit und Literatur
Der Prozeß gegen den Simpliziſſimus der ſich jüngſt

vor der Strafkammer in Stuttgart abſpielte hat in weiten
Kreiſen lebhafte Aufmerkſamkeit erregt Wie auch das
Urteil das am Montag verkündet werden ſoll ausfallen
möge ſicher iſt daß die Sympathie der öffentlichen Meinung
überwiegend dem angeklagten Blatte zugewendet iſt das die
literaturfeindliche Tendenz des Kölner Sittlichkeitskongreſſes
ſcharf gegeißelt hat Gewiß iſt das Gedicht das die An
klage veranlaßte nicht ſonderlich geſchmackvoll aber der
Zorn über mancherlei Aeußerungen auf dem Sittlichkeits
kongreß dem der Simpliziſſimus Ausdruck gegeben hat
iſt durchaus verſtändlich und berechtigt Der als Sach
verſtändiger vernommene Juſtizrat und Schriftſteller Bern
ſtein München hat durchaus recht wenn er die Auffaſſung
des Kölner Kongreſſes als dilettantenhaft töricht ſchädlich
und minderwertig bezeichnete Was ſoll man dazu ſagen
wenn der Referent auf dem Kongreß Lic Bohne Schrift
ſteller wie Zola Maupaſſant Liliencron Nietzſche mit dem
niedrigſten Auswurf der Menſchheit zuſammenwirft oder
wenn die Behauptung ausgeſprochen wird daß die Ver
ehrung für Goethe kleiner werden müſſe damit die Sittlich
keit größer wird Gegen ſolche Anſchauungen iſt allerdings
ſcharfer Proteſt geboten wenn anders die künſtleriſche und
literariſche Entwicklung nicht gefährdet werden ſoll Der
Verteidiger der Angeklagten der wackere Konrad Haußmann
fand ein glückliches Wort als er ausſprach die Kölner
Kundgebung ſei zu einem Viertel wahr zu einem Viertel
unſympathiſch zu einem Viertel unwahr und zum letzten
Viertel widerſpruchsvoll

Die ſeinerzeit in Köln beſchloſſene Reſolution verlangt
Verſchärfung der Strafmittel gegen Literatur und Kunſt
mit der Begründung daß das Sittlichkeitsgefühl des
deutſchen Volkes zurückgegangen ſei und daß die Stellung
zur Ehe der Wegweiſer ſein müſſe an dem ſittliche und

unſittliche Literatur ſich ſcheidet Daß unſittliche Literatur
bekämpft werden muß darüber herrſcht keine Meinungs
verſchiedenheit aber was unter den Begriff unſittliche

e fällt darüber gehen die Anſichten weit aus
einander

Es gibt Schriftwerke und Bilder die ohne den Verſuch
auf Geiſt und Herz einzuwirken ſich nur an die Sinnlichkeit
wenden und dieſe mit den niedrigſten Mitteln reizen
Solche Werke erregen bei jedem ſittlich fühlenden Menſchen
kein anderes Gefühl als das des Ekels und wir möchten
ſie aus der Welt geſchafft ſehen Wenn wir unſere Geſetze
muſtern ſo finden wir daß es an Beſtimmungen nicht fehlt
welche dieſe Werke unter die gebührende Strafe ſtellen und
die Polizei zu ihrer Vernichtung ermächtigen Daß trotzdem
ſolche Werke Verbreitung finden liegt daran daß ſie auf
Schleichwegen verbreitet werden und ſich den Bemühungen
ſie aufzuſpüren entziehen Dagegen helfen verſchärfte
Strafgeſetze ebenſowenig wie verſchärfte Strafgeſetze gegen
den Diebſtahl die Diebe und den Diebſtahl aus der Welt
ſchaffen Wir ziehen daraus den Schluß daß der Kampf
gegen die r Literatur nicht allein mit Strafgeſetzen
und polizeilichen n geführt werden kann ſondern
daß er auch und hauptſächlich mit anderen Mitteln geführt
werden muß Den Kampf gegen die Krankheit führt man
indem man den geſunden Körper ſtärkt und ſich nicht allein
auf die Wunderkraft von Heiltränken verläßt obwohl auch
dieſe nicht ganz entbehrt werden können Den Kampf gegen
den Wucher führt man am wirkſamſten indem man für die
Herſtellung geſunder Krediteinrichtungen ſorgt So wird
man auch den Kampf gegen die Schmutzliteratur am wirk
ſamſten führen indem man für die Verbreitung guter
Werke ſorgt

Aus dieſem Grunde ſind die Volksbibliotheken und öffent
lichen Leſehallen von großer Wichtigkeit und alle Berichte
über die Wirkſamkeit ſolcher Anſtalten verdienen die größte
Aufmerkſamkeit Nicht minder ſind alle Bemühungen von
Wichtigkeit für einen wohlfeilen Preis für ein paar
Groſchen das Bändchen einen Maſſenabſatz zu erzielen
Von niemandem kann man verlangen daß er ausſchließlich
ſolche Werke wählt die geeignet ſind ihn unmittelbar
weiſer und beſſer zu machen Auch der Wunſch nach bloßer
Unterhaltung verdient e et Jeder Verſuch gute
oder auch nur unſchädliche Lektüre dem Publikum zu entziehen
erleichtert der ſchlechten Lektüre die Möglichkeit in die leer
gewordene Stelle einzudringen Nun iſt es freilich un
zweifelhaft daß es viele Werke gibt zu denen man nicht
ohne weiteres ger kann ob ſie gut oder auch nur unſchäd
lich ſeien Vieles was vortrefflich iſt eignet ſich nicht für
die heranwachſende Jugend Um die Meiſterwerke der
Klaſſiker zu würdigen muß man eine gewiſſe Reife erlangt
haben und das gilt von den Neueren ebenſo wie es von
den Klaſſikern gilt Die Aufgabe feſtzuſtellen was ſich für
die heranwachſende Jugend eignet iſt nicht von der Polizei
zu löſen und die en Schriften zu verbieten die
für den gereiften Leſer nötig und nützlich ſind weil ſie der
Jugend verderblich werden könnten richtet ſich von ſelbſt
Wenn alle diejenigen die die Verderblichkeit der Schmutz

literatur beklagen ſich in dem Streben vereinigen gute
Werke zu verbreiten werden ſie dem Uebel am wirkſamſten
begegnen Sie werden damit beſſere Reſultate erreichen als
mit Strafgeſetzen Jn Beziehung auf das was wir für
gut und verbreitungswürdig erachten müſſen wir aber
gegenſeitig unſere Ueberzeugungen achten denn einigen
werden wir uns darüber nicht

Deutſches Reich
Hof und Perſenalugchrichten

Der König genehmigte das Rücktrittsgeſuch des
Oberpräſidenten Naſſe Der Tag des Rücktkritts iſt noch nicht
beſtimmt

Die Kieler Woche
Der Reichskanzler iſt geſtern abend in Kiel eingetroffen

Die Kaiſerin trifft am Montag dort ein

Der Bund der Landwirte gegen das Zentrum
Die Bündler fühlen ſich im Rheinland jetzt ſo ſtark daß ſie

das Zentrum glauben regieren zu können Vor einiger Zeit
wurde mitgeteilt daß Dr Diederich Hahn der Direktor des
Bundes der Landwirte in einer Verſammlung im Rheinland die
Landwirte aufgefordert hatte dafür zu ſorgen daß in die
Zentrumsfraktion mehr Bauern hineinkämen Die KölniſcheVolksztg hatte darauf dem Bund der Landwirte geraten ſich
über die Zuſammenſetzung der Zentrumsfraktion nicht den Kopf
zu zerbrechen dafür ſorge die Zentrumspartei ſchon ſelbſt und
ſpeziell die rheiniſche Zentrumspartei laſſe ſich das nicht nehmen
Der Bund der Landwirte habe ja in dieſer Beziehung einige
Erfahrungen am Rhein gemacht Nachdem der Bund bei den
letzten Reichstagswahlen wo er doch den Mund ſo voll nahm
ſo kläglich abgeſchnitten habe daß faſt alle Führer auf der
Strecke geblieben ſeien ſolle Herr Dr Hahn dader ſeine Mätz
chen nur laſſen Dr Hahn der offenſichtlich der Ueber
zeugung iſt bei ſeinem agrariſchen Anſturm wider das Zentrum
den katholiſchen Rheiniſchen Bauernverein hinter ſich zu
haben erwidert darauf ſehr von oben herab iu der Korreſp
des Bundes der Landwirte und ſpielt ſich ſchon völlig als Herrn
der Situation anf Er wirft der Zentrumspartei vor daß ſie
mit wenigen rühmlichen Ausnahmen für den Kanal geſtimmt
habe weil das in Köln gewünſcht wurde während der Rhei
niſche Bauernverein gegen die Kanalvorlage Proteſt erhoben
habe Als Ziel ſeiner Agitation bezeichnet Dr Hahn Es muß
dahin geſtrebt werden daß jeder rheiniſche Bauer im
Bunde der Landwirte dafür ſorgt daß am Rhein ſolche
Männer in das Zentrum gewählt werden die gewillt
ſind die volkswirtſchaftlichen Ziele des Rheiniſchen Bauernvereins

in der Froklkion und in den Parlamenten mit Effer zu vertreien
auch dann wenn es der Köln Volksztg in den Kram nlcht
paſſen follte ar Dr Hahn hält ſeine Stellung in der
Rheinprovinz ſchon für ſo ſicher daß er der offiziellen Zentrums
partei offen entgegentritt Man darf geſpannt darauf ſein wie
dieſe ſich nun zum Bund der Landwirte ſtellen wird

Der Oberſiaatsauwalt über den Plötzenſee
Prozeff

Die individnelle Behandlung der Geſangenen die Disziplinar
ſtrafen c hatte ein Vortrag zum Gegenſtande den Oberſtaats
anwalt Dr Jſenbiel Donnerstag abend in Berlin vor den
Teilnehmern an dem Lehrkurſe für Gefängnisweſen hielt Der
Vortragende legte in feſſelnder Rede dar welche Auffaſſung er
während ſeiner mehr als dreißigiährigen Praxis von dem
Weſen des Strafvollzuges gewonnen hat Was den
gegenwärtigen Strafvollzug anbetreffe ſo habe der Plötzenfee
Prozeß zur Evidenz ergeben daß gegen die preußiſche Geſängnis
verwaltung nicht das mindeſte zu ſagen wäre aus dieſer Feuer
probe ſei ſie intakt hervorgegangen Wenn auch bei der Unvoll
kommenheit menſchlicher Einrichtungen einzelne Mißgriffe ni
ausgeſchloſſen werden könnten ſo habe doch das Syſtem dieſe
außerordentliche Probe gut beſtanden Für ganz Deutſchland
ein einheitliches Strafvollzugsgeſetz aufzuſtellen ſei ein
ſchwieriges Problem ſeine Löſung hänge eng zuſammen mit den
Beſtrebungen der neuen Schnule eine völlige Jndividualiſierung
durchzuführen ein Jdeal das ſich wohl kaum erreichen laſſe
Wünſchenswert wäre es freilich wenn die Gefängnisverwaltungen
in Preußen einer Aufſſichtsbehörde und zwar dem Jnſtiz
miniſterium unterſtellt und daß die Richter die die Strafe ver
hängen auch in den Stand geſetzt würden ſich eingehender mit
dem Vollzug beſchäftigen zu können dann würde ſich wohl auch
manches in der Zumeſſung der Strafen ändern Oberſtaats
anwalt Dr Jſenbiel ging auf die wichtigſten Vorſchriften der
Geſetze näher ein und weiſt im einzelnen nach daß die
Angriffe die gegen verſchiedene dieſer Beſtimmungen er
hoben worden ſind ſich bei ſachgemäßer Prüfung nicht aufrecht
erhalten laſſen Die Disziplin ar vorſchriften insbeſondere
atmeten den Geiſt der Menſchenfreundlichkeit freilich dürfe
auf das Gefängnisleben das ſtarre Legalitätsprinzip nicht
übertragen werden dem Gefangenen gegenüber ſei bei
kleineren Disziplinarvergehen mehr Nachſicht und Milde am
Platze mit freundlicher Belehrung richte man hier meiſt mehr
aus als mit unnachſichtlicher Strenge Eins der ſchwierigſten
Kapitel in der Strafrechtspflege biete die Behandlung der
Geiſteskranken man habe geſagt die Richter möchten
mehr Phyſiologie treiben dann würden Fehlgriffe vermieden
werden Vielleicht ſei aber die Forderung am Platze daß die
Aerzte ſich mehr in das Strafrecht vertieften denn bei manchen
der modernen Krankheiten wie zum Beiſpiel der ſexnellen
Paranoia und den verſchiedenen Perverſitäten müſſe man ſich
doch fragen ſind das Krankheiten die eine Strafausſchließung
begründen oder ſind es nicht vielmehr Laſter Wie oft komme
es vor daß ein ungetreuer Kaſſenbeamter mit guten
Gründen der ärztlichen Wiſſenſchaft für geiſteskrank erklärt
werde bei aller Hochachtung vor den optima fide abgegebenen
Gutachten der Pſychiater könne man ſich aber oft nicht von der
Richtigkeit dieſes Votums überzeugen ſo lange nicht einmal ein
Defraudant vorgeführt werde der infolge ſolcher Willenstrübnung
Geld in die fremde Kaſſe hineingelegt habe Ob den ver
dächtigen Kranken in den geplanten Zwiſchenanſtalten eine
beſſere Behandlung werde geboten werden können als heute ſei
ſehr zu bezweifeln Jn der Behandlung der jugendlichen
Verbrecher ſeien Rieſenfortſchritte gemacht worden infolge
der Fürſforgegeſetzgebung beginnen ſich die Gefängniſſe für
Jugendliche zu leeren die ſegensreiche Wirkung dieſer Maß
regel werde freilich erſt nach Jahrzehnten ein abſchließendes
Urteil geſtatten

Politiſches
Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſich geweigert

eine Adreſſe der welfiſchen Partei in Braunſchweig
entgegen zu nehmen Die welfiſch angehauchten Braunſchw
N Nachr ſchreiben

Der Vertreter des 3 braunſchweigiſchen Wahlkreiſes Nokar
v Damm Wolfenbüttel hatte ſich auf Erſuchen bereit erklärt
die Adreſſe dem Reichskanzler perſönlich zu überreichen Nach
dem anfänglich die Entgegennahme durch den Reichskanzler
in Ausſicht geſtellt lehnte es was überraſchen muß
Fürſt Bülow kurz vor Schluß der Seſſion ab den Ab
geordneten von Damm zu dieſem Zwecke zu emp
fangen ſondern ließ ihn an den vortragenden Rat in der
Reichskanzlei Herrn von Loebell verweiſen an den Ab
geordneter von Damm die Petition kurz vor Schließung des
Reichstages die bekanntlich am 30 Mai a c erfolgte ab
ſandte Eine Antwort auf die inhaltreiche und wichtige Ein
gabe iſt bis hente nicht erfolgt Man darf wohl an
nehmen daß bei der vorſtehend gemeldeten Entſchließung des
Reichskanzlers Fürſt von Bülow nicht aus eigener Jnitiative
gehandelt hat

Nicht aus eigener Jnitiative Warum denn nicht Ein
preußiſcher Miniſterpräſident darf ſich mit der welfiſchen Frage
nur näher befaſſen wenn der Herzog von Cumberland ernſtlich
gewillt iſt ſeinen Frieden mit Preußen zu machen indem er auf
Hannover verzichtet Seinem Einzuge in Braunſchweig als
Landesherzog ſteht dann nichts im Wege

Parlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung des Landtags in Sonders
hauſen wurde zum Präſidenten des Landtages der Geheime
Regierungsrat Landrat Henniger Ebeleben und zu ſeinem
Stellvertreter Oekonomierat Kre m ſeSondershauſen gewählt
Nachdem dle Bildung der fünf Fachdeputationen erfolgt warx
wurden dieſen von dem Präſidenten die bereits eingegangenen
Vorlagen zugewieſen Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Für die Landtags Erſatzwahl in Koblenz
St Goar die durch den Tod des Abg Stötzel nötig re
iſt beabſichtigt die Zentrumspartei den Juſtizrat Müller aus
Koblenz aufzuſtellen

Kirche und Schule c in
Jn Mecdklenburg beginnt es zu tagen Eine wEntſcheidung hat in äßemn Falle der mit dem Fall gias

gge Aehnlichkeit hat das Obere Kirchenge richt zu
Roſtock gefällt Man ſchreibt dem B T darüber An den
Predigten des Paſtors Schmalz an der Kirche des Stiftes



e

ſ en Stiftsdamen vorBethlehem zu Ludwigsluſt hatten s fragt kö Fir beſchwerde
toß genommena r zu Schwerin gewandt Paſtor

irde darauf ins Verhör genommen und es ſtellte ſichza er in den die Gotthelt Chriſti die leibliche Auf
erſtehnng überhaupt die Perſon Chriſti betreffenden Fragen von
der dogmatiſch fixierten Lehre der mecklenburgiſchen Landes
kirche erheblich abwich Doch konnte er ſich darauf berufen
daß er in ſeinen Predigten es vermieden habe
ſich mit den Vekenntnisſchriften in Widerſpruch
zu ſetzen Vom großberzoglichen Konſiſtorium zu Roſtock
wurde er am 26 Oktober 1904 für unfähig erklärt ein Amt
in der mecklenburgiſchen Landeskirche zu belleiden Er legte
hiergegen Verufung an das Obere Kirchengericht ein und bebielt
obgleich ihm ein Nachfolger geſetzt wurde ſeine Amtswohnung
inne Jetzt nun hat das Obere Kirchengericht welches ſich
zuſammenſetzt aus drei theologiſchen drei juriſtiſchen Richtern und
einem inriſtiſchen Vorſitzenden den Paſtor Schmalz friei
geſpröchen da er nur verpflichtet ſei nichts den Bekenntnis
ſchriften Widerſprechendes zu lehren und zu predigen nicht aber
die Dogmen derſelben in größerer oder geringerer Vollſtändigkeit
zum Jnhalt ſeiner Predigten zu machen Es leuchtet ein daß
dieſer Spruch des Oberen Kirchengerichtes von der weit
tragendſlen Bedeutung für die kirchlichen Verhältniſſe Mecklen
burgs iſt Nicht ganz aus der Luft gegriffen dürfte es deshalb
ſein wenn man von der Abſicht des Schweriner Oberkirchen
rates für den Fall eines ſolchen Spruches in corpore abzudanken
munkelte Tatſächlich iſt durch ihn die liberale Theologie auch
für Mecklenburg mit einem Freibrief verſehen

Zur Weiterbildung von Kandidaten des
höheren Lehramts die neuere Sprache ſtudiert haben
hat der Unterrichtsminiſter mit der engliſchen und ſchotti
ſchen Unterrichtsverwoltung eine Vereinbarung getroffen
wonach dieſe ſich bereit erklärt haben eine Anzahl von preußi
ſchen Lehramtskandidaten Aſſiſtentenſtellen an höheren Schulen
Englands und Schottlands zu vermitteln Die Kandidaten über
nehmen nunr die Verpflichtung täglich zwei Stunden Kon
verſationsübungen mit kleineren Schülergruppen abzuhalten
iry übrigen Schuldienſt dürfen ſie nicht herangezogen werden
Lit der franzöſiſchen Regierung wird ein ähnliches Ab

kommen vorbereitet Dieſe Neuerung die das Kultusmini
ſterium getroffen hat iſt im Jntereſſe des praktiſchen
Unterrichts mit Freuden zu begrüßen Die Kenntnis
moderner fremden Sprachen die ſich die Lehramtskandidaten
anf dentſchen Univerſitäten erworben haben iſt was die Aus
ſprache und die volkstümliche Satzkonſtruktion wie man ſie tat
ſächlich nur in dem betreffenden fremden Lande verwerten kann
anbelangt nach wenigen Jahren der Tätigkeit im praktiſchen
Schuldienſt ſo gut wie vergeſſen und in dem Wuſt theoretiſcher
Einpaukerel verloren gegangen

Handel und Gewerbe
Die Handels kammer Plauen hatte ſich ſcharf gegen

die Beſtechung von Angeſtellten gewendet und Straf
vorſchriſten hiergegen gewünſcht Aus Kreiſen der Handlung s
gehilfen wird dagegen ein Proteſt verbreitet in dem energiſch
beſtritten wird daß das Uebel der Schmiergelder bei den Handels
angeſtellten etwa mehr verbreitet ſei als z B bei den techniſchen
Angeſtellten Es heißt in dieſer Auslaſſung

Die Plauenſche Handelskammer hat die Sache ſo dargeſtellt
als ob die Handelsangeſtellten einen Zwang auf die Geſchäſts
inhaber auszuüben vermöchten dem ſich dieſe nur ungern ſügten
denn ſie ſagt daß ſich auch reelle Firmen dem Uebel nicht mehr
entziehen könnten Ein ſolches Urteil heißt die Tatſachen ver
drehen denn meiſtens ſind es nicht die Angeſtellten welche
Geſchenke fordern ſondern die Geſchäftsinhaber ſuchen durch
Schmiergelder die Konkurrenten aus dem Felde zu ſchlagen

Nur in ſehr großen Geſchäften wählt der Einkänfer ſelbſtändig
den Lieferanten ſonſt beſteht die Regel daß der Prinzipal
mindeſtens einen Ueberblick über dieſen wichtigen Teil der
Geſchäftsführung behält Und wenn auch in ſolchen Fällen
Unredlichkeiten vorkommen z B einem Auftragſuchenden die
Konkurrenzpreiſe durch Angeſtellte verraten werden ſo iſt es
gewiß der ſelbſtändige Kaufmann der den Angeſtellten in Ver
ſuchung geführt hat Die Plauenſche Handelskammer die ſich
aus Prinzipalen zuſammenſetzt hätte als ſie ihrer durchaus
berechtigten Entrüſtung Ausdruck gab nicht verſchweigen dürfen
daß ſehr viele Geſchäftsinhaber namentlich in Sachſen ihre
Angeſtellten ſo ſchlecht be zahlen daß dieſe auf Schmier
gelder geradezu angewieſen ſind Ja es wird in vereinzelten
Fällen den Einkaufsbeamten bei der Anſtellung anheimgegeben
ſein geringes Gehalt durch Geſchenke der Lieſeranten auf
zubeſſern Es geſchieht dies in der Weiſe daß gewiſſe Normal
preiſe feſtgelegt werden die nicht überſchritten werden dürfen
deren Unterbietung aber dem Einkäufer zugute kommt Der
deutſche Handlungsgehilfenſtand aber hat keine Urſache ſich
ſchuldiger zu fühlen aks hundert andere Berufsklaſſen in denen
höhere Gehälter gezahlt werden und es iſt durchaus ungerecht
ihn in den Augen der Welt als der Korruption beſonders zu
gängig hinſtellen zu wollen

Die Zuſchrift ſpricht ſich gegen eine Sondergeſetzgebung aus
und meint die beſtehenden Strafvorſchriften ſeien ausreichend
Wenn das Uebel wirklich ſo verbreitet iſt als jetzt vielfach be
hauptet wird ſo müßte man allerdings erwarten daß öfter zu
den beſtehenden Straſvorſchriften Zuflucht genommen wird als
es tatſächlich geſchieht

Land und Volkswirtſchaft
Die Nürnberger Fleiſcher Jnnungen beſchloſſen

eine abermalige Eingabe an die bayriſche Regierung um Erlaub
nis der Einfuhr italieniſcher Schlachtſchweine aus

V en Bezirken wie ſie nach Wien und Prag ge
attet iſt

Verſicherungswefen
Die Neue Politiſche Korreſpondenz hatte die Nachricht ver

breitet die verbündeten Regierungen planten eine Ergänzung
der Krankenkaſſengeſetzgebung zur Verhütung ſozialdemo
kratiſchen Mißbrauchs Die Vorausſetzung ſei dabei aller
dings daß die preußiſche Bergarbeiternovelle zur Verabſchledung gelange Der auſ mmenhang der zwiſchen
dieſen beiden Aktionen bergeſtellt wird beruht alſo ſchreibt
die Münchener Allg Ztg offiziös mindeſtens auf einem Miß
verſtändnis Es muß dies ausdrücklich hervorgehoben werden
da von anderer Seite behauptet worden iſt die Regierung babe

ch durch ein Verſprechen bezüglich der Reform der Kranken
aſſengeſetzgebung die Zuſtimmung der widerſtrebenden Partelen

zur Bergarbeitergeſetznovelle erkauft

Arbeiterbewegung

Jn Sachen des rheiniſche weſtfäliſchen Bierdoykotts iſt eine Kerſchärfung h Der Schutz
verband weigert ſich wie die Frankf Ztg aus Köln meidet
fortgeſetzt die hauptfächlichſte Forderung der Gewerkſchaften auf
Einſtellung aller ausgeſperrten Brauer zu erfüllen Die Kölner
Gewerkſchaften wollen nunmehr nicht nur das Ringbier ſondern
auch die Lokalitäten wiederum ſperren die boykottiertes Vier
führen während zwölf in Elberfeid ſowie in anderen Orten des
Wuppertals ſtattgehabte Volksverſammlungen beſchloſſen zur
energiſchen Durchführung des Boykotts Kommiſſionen zu wäbien
die die boykottierten Wirtſchaften überwachen ſollen

Heer und Flotte
S Vizeadmiral v Arnim iſt wie ſchon mitgetellt zum

rich Prinz von Preußen Freiherr vmann v Tirpitz und v Artim Von weiteren Perſonalien
aus der Marine heben wir hervor Vizeadmiral von Pritkwitz
und Gaffron iſt aus Oſtaſien heimberufen worden Konteradmiral
Breuſing wurde zum Chef des oſtaſiotiſchen Kreuzergeſchwadersund an ſeiner Stelle Konteradmiral v Holtzendorff zum zweiten

Admiral des zwelten Geſchwaders ernannt Konteradmiral Graf
Moltke wurde ebenfalls von ſeinem Poſten als zweiter Admiral
des Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien heimbeordert und wie Herr
von Prittwitz zur Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation geſtellt

Die Grußpflicht der Unteroffiziere und Mann
ſchaften die bis jetzt nur einem Teile der oberen Mili
tärbeamten gegenüber beſtand iſt durch Verfügung des
Kaiſers auf alle oberen Beamten der Millitärverwaltung bei
ihrem Erſcheinen in Uniform ausgedehnt worden

Delegiertenverſammlung der deutſchen
Goethebünde

Nachdruck verboten Ug Mainz 23 Juni
Jm alten goldenen Mainz trat heute früh im kleinen Saal

der Liedertafel der diesjährige Delegiertentag der deutſchen
Goethebünde zuſammen Vertreten ſind die Goethebünde in
Bremen Hamburg Berlin Königsberg i Pr Dresden
Darmſtadt Breslau Stuttgart Mainz nicht vertreten ſind
Klel München und Oldenburg

Zur Begrüßung der Verſammlung war Bürgermeiſter
Dr Goettelmann Mainz erſchienen der in ſeiner An
ſprache an die Kämpfe des deutſchen Ritterordens in der
Oſtmark erinnerte Was der Ritterorden territorial für die
Entwicklung deutſcher Kultur getan hat will der Goethebund
auf geiſtigem Gebiet ſchaffen er will deutſche Kultur ſchützen
gegen Angriffe auf ihre freie Entwicklung er ſteht wie der
deutſche Ritterorden in Wehr und Waffen für deutſche Kultur
Daß dieſer Kampf im Sinne Goethes geführt werden ſoll er
ſcheint ſiegverheißend Lebh Beifall Namens der Stadt
Mainz bin ich beauftragt Sie zu begrüßen und ihren Verhand
lungen beſten Erfolg zu wünſchen Lebh Bravo

Jm Auftrage des Mainzer Goethebundes hieß Dr Raudert
Mainz die Delegiertenverſammlung willkommen Sie hätten
hier eine verhältnismäßig freie Regierung es gebe keine Zenſur
Bravo ſeit 30 Jahren hätten ſie hier in Heſſen ein freiheit

liches Volksſchulgeſetz nach dem alle Konfeſſionen gleichberechtigt
ſind Die Polizei ſei ſo liberal daß ſie ſich um den ruhigen
Bürger nicht kümmere und trotzdem ſei der Himmel über dem
Heſſenlande noch nicht eingeſtürzt Heiterkeit Wenn man aber
glaube daß die Menſchen nun hier ſo friedlich lebten wie im
Paradies der irre ſich gewaltig Heiterkeit Nicht zu unrecht
gelte der Rhein ſeit Jahrhunderten als die deutſche Pfaffengaſſe
und es hätten auch hier die Beſtrebungen der ultramontanen
Partei die unter dem Deckmantel der Religion Schule und Er
ziehung an ſich reißen will niemals aufgehört uch die Be
ſtrebungen die man unter dem Sammelname lex Heinze
bezeichne hätten hier niemals aufgehört

Es werden dann in das Bureau gewählt Dr Kalthoff
Bremen und Dr Randert Mainz als Vorſitzende und
Dr Goldſtein als Schriftführer

Generalſekretär Dr Wiegand Bremen erſtattete den Ge
ſchäftsbericht Die Goethevünde treten gemäß ihrem Pro
gramm ein für volle Freiheit der Forſchung und Wiſſenſchaft
und für freie künſtleriſche Entwicklung und ſeien gegen jede Form
ſtaatlichen Eingriffs auf dieſen Gebieten Jm letzten Jahre
habe der Goethebund zweimal öffentlich Stellung genommen
einmal gegen das Verbot von Diderots Nonne welches Buch
ja ſpäter wieder freigegeben wurde und zweitens gegen die
Maxim Gorkt drohende Vergewaltigung Weiter hat der
Goethebund bei der elſäſſiſch lothringiſchen Regierung Einſpruch
erhoben gegen die Zerſtörung der Seſenheimer Goethedenkwürdig
keiten An dem Kongreß gegen die unſittliche Literatur haben
ſich die Goethebünde nicht beteiligt in der richtigen Voraus
ſetzung daß ſich in Köln die ganze Engherzigkeit von ganz
Europa zuſammenfinden und von neuem nach der Polizei rufen
werde Neuerdings winken wieder neue Aufgaben Es ſei nur
auf die Beſtrebungen hingewieſen den dogmatiſchen Religions

et durch eine religionsgeſchichtliche Unterweiſung zu
erſetzen

Jn der Beſprechung verwies Dr Goldſtein auf die in
Königsberg durch Vorträge Vorſtellungen und insbeſondere durch
den Goethebund Kalender gemachten guten Erfahrungen

Otto Ernſt Hamburg machte auf die im Verlaufe der
Schillerfeier ins Leben gerufenen Theatervorſtellungen in Ham
burg aufmerkſam die zu einer dauernden Jnſtitutton werden
und den Allerärmſten zugute kommen ſollen

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft
Das Kartell mit dem Dürerbund

Der Referent Pr Ludwig Goldſtein Königsberg i Pr
führte u a aus Als im Jahre 1902 die Kreiſe von Ferdinand
Avenarins in Dresden den Deutſchen Dürerbund zur Pflege
einer äſthetiſchen Erziehung ins Leben riefen habe man eine
Zerſplitterung der geiſtigen Kräfte befürchtet Jnzwiſchen habe
ſich der Dürerbund durchgeſetzt Auch für den Goethebund ſei
die Pflege äſthetiſcher Kultur eine wichtige poſitive Arbeit Jn
den Zielen beſtehe zwiſchen Dürerbund und Goethebund inſofern
ein Unterſchied als erſterer über den Parteien ſtehen wolle
und jeden konfeſſionellen und politiſchen Kampf vermeiden
müſſe Beide Vereinigungen ergänzten ſich und es wäre daher
ein freundnachbarliches Zuſammengehen und ein Beitritt der
re Goethebünde zum Dürerbund zu empfehlen Lebhafter

etfall
Direktor LehmannBerlin Ex müſſe warnen ein KHartell

mit dem Dürerbund einzugehen Wir haben ein poſitives Ziel
und brauchen keinen Vorſpann und kein Anhängſel Jm Hinter
grunde tauchten noch einige andere Fragen auf die er der Kürze
der Zeit halber nicht näher berühren wolle aber er mache auf
die Gefahr aufmerkſam Die Goethebünde ſollten auf eigenen
Sie ſtehen Zuſtimmung und Widerſpruch Von mehreren
Seiten werden dieſe Befürchtungen als unbegründet bezeichnet
und ſchließlich eine Reſolution angenommen die ausſpricht
daß die Goethebünde dem Deutſchen Dürerbund freund
ſchaftlich gegenüberſtehen es aber den einzelnen Goethe
bünden überlaſſen organiſatoriſch durch Beitritt dem Dürerbund
näher zu treten

Eine längere Beſprechung rief der Antrag von Keil Bremen
Wer zur Belebung der Propaganda Agitationsſchriften heraus

zugeben
Olto l hat gegen den Vorſchlag Bedenken da

e Volk bekanntlich für Agitationsſchriften wenig Geld
Dr Goldſtein Er ſel der Melnung daß für die Agllationmehr geſchehen müſſe We oft habe man den Borwurj gegen

den Goethebund erhoben daß er untätig ſei Als der Goethe
bund für die Freilaſſung Gorkis eintrat habe man dem Goethe
bund in der gehäſſigſten Weiſe unterſchoben daß er es nur kue
um wieder einmal von 8 reden zu machen Kürzlich habe die
theologiſche Fakultät in Freiburg ans ganz unhaltbaren kultur
feindlichen Gründen W die Aufführung von Halbes Jugend
Proteſt erhoben eshalb trat der Goethebind da nicht
eraus Als bei der Schillerfeier ſelbſt die Glocke ver
tümmelt Die Ränber aus der SchiWerausgabe beraus
geſchnieren worden waren als Lehrer der von dem Fürſten des

Admiral befördert worden v Arnim der 1863 als Kadett
aſpirant eingetreten war wurde 1888 Kopitän zur See 12

Konteradmiral und 1901 Vizegdmiral Jm Jahre 1891 war er
um Zlügeladjutanten des Kaiſers ernannt wordn Unſere

Louoes veranſtalteten Thegteranffüh rung ſü üler onläßAch der Schtllerfeier ferngeblieben würen ar i unt
liches vorkomme da hätte der Döethebund ſeine Stunme gegen

ſolche Vorkounmniſſe erheben wüſſen oder nachprüfen muüſſen
was an den durch die Sreſſe gegangenen Meldungen richtig ſei

Marine zählt durch die Beförderung des Admirals v Arnim
nunmehr ſechs aktive Admirale nämlich v Köſter Hein

enden Bibran v Bende

Es müſſe in dieſer Richtung mehr geſchehen Lebh AuſttDeshalb empfehle er den Bremer Antrag rer htimuung

Hand gebe von Fall zu Foll Stell attel an dinehmen ne s ung in der Heffentlichtett à
Auf Antrag von Dr Eligs Stuttgart wurde beſchloſſen

Vorort Bremen wolle der Herausgabe von A hiernähertreten gitattonsſchrifien
Der nächſte Punkt

Volksſchillerpreis
wurde in geheimer Sitzung behandelt
Zur weiteren Behandlung des VolksſchillerpreiſesKommiſſion eingeſetzt z preiſes wurde eine

Nach einer längeren Pauſe ſprach Reichstagsabg Dr Mü
Meiningen über

die Gefahren einer neuen lex Heinze
Der Vorſtand unterbreitete der Verfammlung fol eſolntion a folgende ReDie deutſchen Goethebünde erkennen in Uebereinſtir

le r

ere ninutmit dem Referenten an daß die Beſtrebungen auf Endämm a
des in Wort und Bild auftretenden Schmutzes die tatkräftigſte

Unterſtützung verdienen eSie verhehlen ſich jedoch mit dem Berichterſtatter nicht daß
die auf allen Gebieten des deutſchen Geiſteslebens ſich breit
machende rückſchrittliche Bewegung die auch die Schule zur
Dienerin der Kirche zu machen ſtrebt lediglich unter dem
Deckmantel des Schutzes der Sittlichkeit verſucht die Freiheit
des geiſtigen Schaffens zu beſchränken und Wiſſenſchaft Kunſt
und Literatur in Feſſeln zu ſchlagen

Jn völliger Uebereinſtimmung mit dem Referate ſind die
Goethebünde der Ueberzeugung daß die Hebung der Vöolts
ſittlichkeit nicht durch eine ab irato erfolgende Verſchärfung
der bei richtiger Anwendung völlig genügenden Strafgeſetz
gebung ſondern einzig und allein durch eine planmäßige er
ziehende Reformtätigkeit des Staates und der Familie erzielt
werden kann

Die Goethebünde erachten es hiernach als eine ihrer Haupt
aufgaben womöglich in gemeinſamer Arbeit mit anderen ähn
liche Ziele verfolgenden Korporativnen unter energiſcher Ab
wehr aller Angriffe auf unſer deutſches Geiſtesleben durch
Verbreitung guter Literatur und Kunſtwerke die Erziehung
des deutſchen Volkes zu fördern

Sie ſprechen endlich mit dem Referenten die Erwartung
aus daß dieſe poſitiven Beſtrebungen zur Hebung der Sitt
lichkeit durch die deutſche Unterrichtsverwaltung größere Unter
ſtützung gewinnen als bisher und fordern Reichs und Stagts
regierungen auf dem ſozialpolitiſchen Bau im Jntereſſe der
Erhaltung der deutſchen Volkskraft durch Förderung dieſer
kulturellen Aufgaben geſchloſſenen Fortgang zu geben

Verband der Aerzte Dentſchlands
Straßburg i E, 22 Juni

Der Vorſitzende Dr Hartmann Leipzig begrüßte die Ver
ſammlung er berichtete doß die Mitaltederzahl im vergangenen

ahre um 1500 geſtiegen iſt 123 ſeien durch Tod ausgeſchieden
ie Liſte der Konfliktsorten iſt immer noch groß am ſchwierigſten

liegen die Verhältniſſe in Wohlau und in Mülheim a Rh Mit
den erſtrittenen Erfolgen des Berichtsjahres könne man ſehr zu
frieden ſein ein weiterer Ausbau der inneren Organiſation ſolle
nach wie vor das unverrückbare Ziel ſein

Darauf erſtattete der Generalſekretär Kuhns Leipzig den
Jahresbericht 1 Juni 1904 bis 1 Juni 1905 Danach hatſich der Mitgliederbeſtand auf 17 213 erhöht An der Hand einer
genauen Statiſtik wurde nachgewieſen daß im verfloſſenen Jahre
die Tätigkeit des Verbandes und der Geſchäftsumfang des Ver
bandsbureaus eine weitere Steigerung erfahren hat Die Ge
ſamtzahl der Ein und Ausgänge erreichte die Zahl 90 867
darunter 27 358 Eingänge und 83 509 Ausgänge Nach Be
endigung der großen Kämpfe in Köln und Leipzig hat ſich der
Verband mehr dem inneren Ausban und der Vervollkommnung
der Organiſation gewidmet Von den Kaſſenkämpfen des letzten
Jahres wurden 111 gewonnen und 4 verloren Hierbei wurde
auf die Notwendigkeit und Wichtigkeit einer umfaſſenden Statiſtik
verwieſen Jn ſeinen weiteren Ausführungen ſchilderte der
Generalſekretär die Entwicklung der ärztlichen Stellen
vermittlung des Verbaudes die trotz ihres kurzen Beſtehens
im vergrr Jahre nicht weniger als 1657 Stellen vermittelt
hat Der Geſamt Ein und Ausgang erreicht faſt die Zahl
50 000 Sie iſt noch einer bedeutenden Weiterentwicklung fähig
wenn auch mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden ſind Zum
Schluß forderte der Berichterſtatter die Anweſenden zu weiterer
kräſtiger Unterſtützung und Mitarbeit auf

Den Kaſſenbericht erſtattete der Verbanmdskaſſierer
Dr Hirſchfeld Leipzig Den Ausführungen desſelben war
zu entnehmen daß ſich die Kaſſe Dank der Opferfrendigkeit der
Deutſchen Aerzteſchaft den großen Anforderungen des letzten
Jahres nicht nur gewachſen und ein vollzähliges Vorhandenſein
der ſtatutariſchen Rücklagen Reſerveſonds I und II zeigte
ſondern daß auch der derzeitige Kaſſenbeſtand als ein durchaus
befriedigender anzuſehen war

Ueber die Tätigkeit des Aufſichtsrates berichtet Geheim
rat Pfeiffer Weimar Die erforderlichen Rücklagen für den
Reſerve und Tilgungsfonds ſind vorhanden der Stand der

inanzen ſo günſtig daß man der weiteren Entwicklung mit
nuhe entgegenſehen kann Bemängelt wurde die Ausgeſtaltung

des Verbandsorgans welches weder nach Form noch nach Jnhalt
den billigen Anforderungen des Verbandes entſpricht Er bean
tragte dem Vorſtande Entlaſtung zu erteilen

Dr Starke Mittweida beantragte den Jahresbericht des
Generalſekretärs im Wortlaut allen Vertrauens und Ob
männern ſogleich nach der Generalverſammlung zugänglich zu
machen Einſtimmig angenommen Dr Magen Breslau
hielt bei der Stellenvermittlung des Verbandes die Aus
ſchließung der Konfeſſion für unmöglich er wies weiter auf das
wenig wohlwollende Verhalten der Regierungsbehörden bei dem
Aerztekonflikt im Kreiſe Wöhlan hin Dem Vorſtande wurde
einſtimmig Entlaſtung erteilt Als Mitglieder des Vorſtandes
und des Aufſichtsrates wurden durch Zuruf einſtimmig die bis
herigen Herren wiedergewählt Die Anträge der Sektion
Nürnberg wurden durch Dr Neuberg er begründet und ein
ſtimmig angenommen ſie bezweckten die noch ausſtehenden
Aerzte dem Verbande zuzuführen und die Karenzzeit bei
den Krankenkaffen für die Aerzte aufzuheben Ein Antrag
BlochVeutben betreffend Errichtung einer Krankenkaſſe für
die Verbandsmitglieder wird abgelehnt dagegen eine Reſolution
Windels Berlin angenommen in der der Beitritt zu der
Verficherungskaſſe Deutſchlands empfohlen wird Dem Vortrage
des Dr Chriſtel Metz über das Verhältnis der prapis
treibenden Militärärzte zu den Civilärzten ſprach die Verſamm
lung wegen ſeiner Sachlichkeit ihren Dank aus und beauftragte
den Vorſtand die Angelegenheit im Auge zu behalten Jn der
ſrgee der Centralſtation des Rechtsſchutzes wurde nach den
deferaten der DDr BackStraßburg und Mejer Leipzig

und nach eingehender Debatte beſchloſſen über die Benutzun
von Jnkaſſobureaus Erhebungen anzuſtellen Nach einem Dan
des Vorſitzenden Dr Hartmann Leipzig an die Referenten
und der
verſammlung geſchloſſen

Aus and
Oeſterreichiſches Abgeorduetenhans

en fortgeſetzter Beratung des Bnudgetproviſoriums ſprach
ern unſer anderen Schönerer Aüdentſche Vereinigunge proteſtierte namens der Älldentſchen gegen die vom Miniſter

angekündigte Einführung der innexen tſchechiſchen

erſammlung an den Vorſtand wird die 5 General

Umtsſprache wodutch dieſer ſich oſſiziell als Totengräbes

e

S h

I 67 U

I und

e SR Tor
z

m

223

wi
un

we
an
Ka
übe
Ru

r h

ließ

wu
T

übe

an
Ant
gler
Bei

un
geſch

ſtim

Ver
kun
Ge
Fr
eing
Er
Pre
Zeit

Eng
e 7

V

ch
o 9

De

wort
mit
Du
verſt
der
ſich

Gru
ruſſi

T
mit
zuri
hier

Die
M
fern

abſ
Auf

d
a

de
wa
jede
geſ
ebe

ung
Ve
Ko
alt
hei

S



e
w

eben erſt in der Mandſchurei eingerückt

utſchen Stagatsſprache bekannt habe Die Eine der inneren tſchechiſchen Amtsſprache bedeute für die
Pteten eine wichtige Etappe in der Erfüllung ihrer ſtagts

ichen Beſtrebungen für die Deutſchen aber das Ende jedweden
WWebens und jeder Autorität Redner wande ſich dann gegen
a fortgeſetzte Slaviſierung der Beamtenſchaft in Böhmen ſowie
die en die für die Deutſchen gefährliche und eine ungerechtfertigte
KWorzugung der Tſchechen bedeutende Wirkſamkeit des tſchechiſchen
ademanuminiſters und proteſtierte gegen den Verſuch das
Atſchtum von Eger und dem Egerlande in Frage zu ſtellen

Zaner beſprach ſodann das Verhältnis zu Un garn bezeichnete
daranf bezüglichen Erklärungen des Miniſterpräſidenten als

Rbeltlos warf dem zur Prüfung dieſer Frage eingeſetzten Aus
We Untätigkeit vor und legte dar daß die vom ungariſchen

bgeordnetenbauſe angenommene Reſolution Banffys ſowelt ſie
auf die Verweigerung der Beitragsleiſtungen zu den gemein

ſamen Ausgaben bezieht rechtswidrig und ungeſetzlich ſei weil ein
beide Reichshälſten betreffendes vom Monarchen ſanktioniertes

nicht durch einſeitigen Beſchluß des ungariſchen Ab
eordnetenhauſes aufgehoben werden könne Da aber beide

Häuſer des ungariſchen Reichstags in unzweideutiger Weiſe zur
rage des ſtaatsrechtlichen Verbältniſſes beider Reichsteile

Stellung genommen hätten ſei es die Pflicht des öſterreichiſchen
arlaments dies auch zu tun Deshalb unterbreite er Redner

einen Dringlichkeitsantrag welcher beſagt Das Abgeordneten
haus ſpricht ſich für die Aufhebung der beſtehenden
Gemeinſ,amkeit mit Ungarn aus Die Regierung
wird aufgefordert die entſprechenden Vorarbeiten hierfür zu
imlernehmen Redner trat endlich für die Aufhebung des

aragraphen 14 ein verlas das alldeutſche Programm
welches in der bundesrechtlichen Angliederung Deutſch Oeſterreichs
an das Deutſche Reich gipfelt und brachte ein Hoch auf
Kaiſer Wilhelm aus Er erklärte die Alldeutſchen ſeien
äberzeugte Anhänger Bismarcks und ſchloß mit dem
Rufe Heil Alldeutſchland

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung folgten tatſächliche Be
richtigungen Wegen Beſchimpfungen der Generalität die Graf
Sternberg ſich bei ſeinen Ausführungen zuſchulden kommen
ſſeß wurde er dreimal zur Ordnung gerufen dann
wurde ihm das Wort entzogen
Das Budgetproviſorinm wurde hierauf dem Budgetausſchuß

überwieſen Es folgt die Beratung des Dringlichkeits
antrages des Abg Schönerer Nachdem Schönerer ſeinen
Antrag begründet erklärt Miniſterpräſident Gautſch die Re
gierung werde ſich an der Beratung des Antrages nicht beteiligen
Bei der Abſtimmung über den Antrag ergab ſich Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes und die Sitzung wurde deshalb
geſchloſſen Die Alldeutſchen rufen Eljen Koſſuth Abg Jro
ſtimmte die Volkshymne an Nächſte Sitzung heute
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Jn Troppan veranſtalteten am Donnerstag ſämtliche deutſchen
Vereine nach der Sonnenwendfeier eine große Straßen
kund gebung gegen den Landeschef Grafen Thun Der
Gemeinderat von Troppau weigerte ſich an der geſtrigen
Fronleichnamsfeier teilzunehmen weil Graf Thun dazu
eingeladen war Die Erklärungen Gautſchs haben dort die
Erbitterung geſteigert doch meldet die Neue Freie
Preſſe daß der Rücktritt des Grafen Thun in allernächfter
geit bevorſtehe

Engliſche Pläne im Bagdadgebiet
Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel daß der

Engländer Wicox der bekannt durch ſeine Jrrigationsarbeiten
in Egyplen iſt unterſtützt durch die engliſche Botſchaſt dem
Sultan ein umfangreiches Projekt für die Jrrigation in den
Vlajets Bagdad und Baſſorah unterbreitet hat

Der Krieg in Oſtaſien
Die deſeitierte ruſſiſche Schwadron

Weite wird zu der gemeldeten Deſertion einer ruſſiſchen
Schwadron auf öſterreichiſches Gebiet noch folgendes berichtet
Zwei Unteroffiziere des in Lublin ſtationierten ruſſiſchen
67 Ulanen Regiments das nach der Mandſchurei abkommandiert
worden iſt ſind in Lemberg eingetroffen und erzählen daß ſie
mit anderen 160 Mann unter der Führung des Rittmeiſters
Dumakowski in voller Ausrüſtung und in gegenſeitigem Ein
verſtändnis die Grenze überſchritten in Cjeszanow Galizien
der Bezirkshanptmannſchaft Waffen und Pferde übergeben und
fich hierauf in Galizien zerſtreut hätten Der Rittmeiſter
und zwei Offiziere ſeien nach Amerika geflüchtet Ueber den
Grund dieſer Maſſendeſertion befragt erklärten die beiden
ruſſiſchen Unteroſfiziere daß die Soldaten nicht dem ſicheren
ZTeoedeinder Mandſchurei entgegengehen wollten

e Ein ruſſiſcher Offizier über den Krieg
Die Nowoſti teilen eine Unterredung ihres Berichterſtatters

mit einem ruſſiſchen Offizier mit der ſoeben vom Kriegsſchauplatz
zurückgekehrt iſt Sie lautet auszugsweiſe wie folgt Jhr ſeid
bier der Anſicht daß wir lediglich gegen die Japaner kämpfen
Dies iſt ein Jrrtum Wir kämpfen auch mit den Chineſen
Man haßt uns Vom erſten Tage unſeres Erſcheinens im
fernen Oſſen ab handelten wir gerade ſo als ob wir be
gbſichtigten abſichtiich die Bevölkerung gegen uns gufzureizen
luf die Japaner biüſckt man in der Mandſchurei wie auf
Fwetter Eine Räubereifand dort im Oſten ſtatt
aß man ſich vor Erſlaunen kaum faſſen kann Es plün
erten alle außer denjenigen die hierzu nicht zu träge

waren Die Chineſen wurden geſchlagen beleidigt oft ohne
jeden Grund Als Menſchen wurden ſie von niemandem an
geſehen Folgender Foll mag als Beiſpiel dienen Wir waren

n Die Chineſen kanntenn kaum und behandelten uns daher mit Zuvorkommenheit und
e rtrauen Ein Detachement wie es ſcheint unter dem

n Vando des Generals Grodekow ſtand bei Mukden Die
alte Hauptſtadt war aus Achtung vor den in ihr befindlichen ge
heiliglen Reliquien von uns nicht beſetzt worden Irgend ein

betrunkener Soldat hatte ſich nun in die Stadt begeben und
daſelbſt Ausſchreitungen verurſacht ſogar einen Chineſen getötet
Das erzürnte Volk hatte ihn ergriffen md am Stadttore auf
ehängt Dies iſt nicht entſchuldbar Die Chineſen hatten wie
arbaren gehandelt edoch es ereignen ſich auch bei

uns derartige Zwiſchenfälle und noch viel ärgere Der General
war über die Mißachtung des ruſſiſchen Namens ſo ergrimmt
daß er den Befehl erteilte Stadt Mukden wird den Soldaten
g völlige drei Tage überlaſſen Was dort währenddieſer Zeit ſtattfand ſpottet jeder Beſchreibung Dle Soldaten
drangen in die Stadt ein Die Straßen wurden mit Chineſen
leichen bedeckt Die Magazine Tempel Häuſer alles wurde
ausgeplündert und vernichtet Danach verblieben wir in Mukden
obwohl dies eine fremde und nicht unſere Stadt war welche wir
zudem nicht erobert hatten Es iſt klar wie ſich danach die

Vieh macht ſich uns jetzt fühlbar Es litt aber es wartete nur
auf eine Gelegenheit um ſich zu rächen Dieſe erſchien mit den
Japanern und ſie haben ſich denn auch gegen uns erhoben
Beſteht demnach für uns keine Hoffnung mehr ſragte der

Berichterſtatter Was für eine Hoffnung Wir haben
die Mandſchurei endgültig verloren Und unſer
Preſtige wie ſteht es mit dem Mit unſerem Preſtige
Ja wir hatten bereits ohne den Krieg unſer Anſehen derartig
untergraben daß keine Siege es wiederherſtellen können Ver
ſteht Jhr denn nicht die Chineſen wollen nicht unter unſerer
Herrſchaft ſtehen Zwei Menſchenalter ſind notwendig um alle
unſere Niederträchtigkeiten aus dem Gedächtnis der Chineſen
auszulöſchen Und bis dahin ſoll man überhaupt nicht einmal
von unſerem Preſtige und unſerer großen Miſſion an den
Geſtaden des Stillen Ozeans träumen Dleſe Sprache läßt an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig

Groſtbritannien
Der Kriegsminiſter dementierte geſtern nachmittag im Unter

haus die Meldung vom Rücktritt des Generals Lyttelton

Kunſt und Wiſſenſchaft
Königliche Akademie der Wiſſenſchaften zu

Berlin Jn der Geſamtſitzung am 8 d Mts las Herr von
Richthofen über Art und Alter der Bodenbewegungen im
Gebiet des mittleren Yangtſzekiang Herr Conze legte den
Jahresbericht über die Tätigkeit des Kaiſerlich Deutſchen
Archäologiſchen Jnſtituts im Rechnungsjahre 1904 vor Die
Akademie hat zu wiſſenſchaftlichen Unternehmungen durch die
phyſikaliſch mathematiſche Klaſſe bewilligt Herrn Engler zur
Fort führung des Werkes Das Pfanzenreich 2300 M Herrn
Ludwig zur Vollendung ſeiner Monographie der Holothurien
des Mittelmeeres 1000 Mk Herrn Privatdozenten Dr Erwin
Baur in Berlin zu Unterſuchungen an Pfropfbaſtarden 600 Mk
Herrn Prof Dr Walther Bergt in Dresden zur Fortſetzung
ſeiner geologiſch petrographiſchen Unterſuchung des Hohen Bogens
bei Furth im Bayeriſchen Walde 400 Mk Herrn Prof Dr
Julius Bernſtein in Halle g S zur Fortführung ſeiner
Unterſuchungen an elektriſchen Fiſchen 690 Mk
Herrn Dr Max Blanckenhorn in Halenſee zu einer geologiſch
ſtratigraphiſchen Erforſchung der jüngeren Bildungen im Niltal und
Jordantal 4000 Herrn Prof Dr Maximilian Braun in Königs
berg i Pr zu einer Reiſe nach Jsland und eventl den Faer Oer
zwecks Unterſuchungen an Walen 4000 M Herrn Prof Dr Friedrich
Dahl in Berlin zur Fortſetzung ſeiner Unterſuchung der
deutſchen Spinnenfanna 650 M Herrn Prof Dr Hugo Glück
in Heidelberg zur Herausgabe eines Werkes Biologiſche und
morphologiſche Unterſuchungen über Waſſer und Sumpf
gewächſe 640 M Herrn Profeſſor Dr Guſtav Kklemm in
Darmſtadt zur Fortſetzung ſeiner geologiſchen Unterſuchungen
im Teſſintal 250 M der Aſſiſtentin am Zoologiſchen Jnfſtitut
der Univerſität Bonn Dr Gräfin Maria v Linden zur Fort
ſetzung ihrer Unterſuchungen über Schmetterlingsfarbſtoffe 500 M
Herrn Prof Dr Adolf Loewy und Privatdozenten Dr Karl
Neuberg in Berlin zur Ausführung von Verſuchen über die
Phyſiologie der Verdauung 750 M Hrn Priv Doz Dr Julius
Meyer in Breslau zu Unterſuchungen über das Atomgewicht
des Waſſerſtoffs 500 M Herren Dr Fritz Römer in Frank
furt a M und Privatdozenten Regierungsrat Dr Fritz
Schaudinn in Berlin zur Herausgabe des 4 Bandes der
Fauna Arctica 1200 M Herrn Prof Dr Ernſt Schellwien
in Königsberg i Pr zur Fortſetzung ſeiner geologiſchen Unter
ſuchungen in den Oſtalpen 1000 M Herrn Prof Dr Karl
Wernicke in Halle zur Herausgabe des 4 Bandes ſeines
Photographiſchen Atlas des Gehirns 1000 M Die
Akademie hat durch die philoſophiſch hiſtoriſche Klaſſe Herrn
v Wilamowitz Moellendorff zur Fortführung der
Sammlung der griechiſchen Jnſchriften 5000 M bewilligt Die
Akademie hat das korreſpondierende Mitglied der philoſophiſch
hiſtoriſchen Klaſſe Adolf Muſſafia in Wien am 7 Juni durch
den Dod verloren

Allgemeine Staatengeſchichte Ueber den Stand
der Veröffentlichungen der Allgemeinen Staatengeſchichte liegt
ein Bericht des Leiters Prof Lamprecht Leipzig vor aus
dem hervorgeht daß das wichtige Unternehmen allſeitig im Fort
gang begriffen iſt Am 7 Band der Geſchichte Bayerns arbeitet
Prof v Riezler München er behandelt darin den r
1651 bis 1745 Von der Geſchichte Belgiens hat Profeſſor
Pirenne Genf nach Abſchluß des mittelalterlichen Teils auch
die neuere Zeit zunächſt bis zum Abſchluß des ancien régime
in zwei Bänden übernommen und hofft den erſten bis Albas
Ankunft in den Niederlanden 1567 zum Herbſt d J fertigzu
ſtellen Von der Geſchichte Böhmens aus der Feder des Prof
Bachmann Prag iſt Band 2 im Druck Eine Geſchichte des
Byzantiniſchen Kaiſerreiches hat Prof Gelzer Jena über
nommen Mit Vorarbeiten zu einer Geſchichte des Ham
burgiſchen Freiſtaates ſind Prof Wohlwill und Dr Nirrn
heim Hamburg beſchäftigt ebenſo Prof Stieda Leipzig

für die Geſchichte der Hanſa Von Prof Hartmann s WienErälee Jtaliens t Welt wird v 3 Abt 1 Karo
tlich 1906 erſcheinen Von der Geſchichte

der Niederlande von Prof Blok Leyden deutſch von Pfarrer
lingerzeit vorausſich

ontrouw Nearmoor wird die Drucklegung von Band 3
Ende dieſes Jahres beginnen Den 6 Band der Geſchichte
Oeſterreichs hofft re Redlich Wien der Fortſetzer der
Arbeit des verſtorbenen A Hub er 1906 den Druck übergeben zu
können Noch kein Fortſetzer iſt für die durch den Tod des
Prof Caro Breslau verwaiſte Geſchichte Polens gefunden
Dagegen ſteht die Geſchichte Rumäniens durch Prof Jorga
Bukareſt unmittelbar vor Abſchluß des Druckes Die Schwe
diſche Geſchichte von Prof Stavenow Gothenburg liegt
für Band 7 und 8 bis Anfang 19 Jahrhunderts im Manu
ſkript vor es bedarf aber noch der Ueberſetzung ins Deutſche

Chineſen gegen uns betrugen Die Chineſen ſind auch Von der Geſchichte der Schweizeriſchen Eidgenoſſeuſchaft hofft
Menſchen und das wollten wir nicht einſehen Wozu ſich Prof Die rauer St Gallen Band 3 bis 1698 im Frühjahr
erſt Umſtände machen mit ſolchem aſiatiſchen Vieh Nun das j 1906 druckfertig vorzulegen Die Geſchichte Serbiens von Prof

irecek Wien ſteht im Mannfkript unmittelbar vor dem
bſchluß an der Fortſetzung der Geſchichte Spaniens arbeitet

Profeſſor Häbler Dresden die Geſchichte Venedigs endlich
von Dr Kretſchmayr Wien wird bereſts in den nächſten
Monaten erſcheinen Dazu kommen die außereuropäiſchen
Staaten Dr Roth Kempten hofft die Geſchichte Armeniens
bis Anfang 1906 handſchriftlich fertigzuſtellen Die Geſchichte
Chinas hat Prof Conrady Leipzig übernommen Von der
Geſchichte Japans hat Dr Nach od Berlin bereits den erſten
Band der die Urzeit bis zum Uebergang aus dem Weſchlechter
verband in den Beamtenſtaat 645 behandelt nahezu fertig
geſtellt er wird noch im Laufe dieſes Sommers in Druck gehen
Die Geſchichte der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat
einen Bearbeiter in Prof Dänell Kiel gefunden der erſte
Band ſoll die Ereigniſſe bis zur Erringung der Unabhängigkeit
ſchildern Mit der Geſchichte der Reiche der alten mexikaniſchen
und mittel amerikaniſchen Kulturvölker iſt Profeſſor Sapper
Tübingen befaßt der das Werk bis Ende 1907 im Mannufkript
zu vollenden hofft Endlich die Deutſchen Landesgeſchichten
unter der ſpeziellen Redaktion von Dr A Til le Leipzig Hier
iſt Vancſas Geſchichte von Nieder und Oberöſterreich bis
1283 kürzlich erſchienen Jm Druck befindet ſich der I Band
der Geſchichte von Liv Eſth und Kurland von Seraphim
handſchriftlich nahe iſt der 2 Band der Geſchichte Pommerns
von Prof M Wehrmann Stettin ſowie Band 1 der Deutſchen
in den Karpathenländern von Prof Kaindl Czernowitz
Ferner bearbeiten die Geſchichte von Heſſen und Thüringen
eine jede für ſichh Prof Wenck Marburg die von Jülich

Berg Archivar Redlich Düſſeldorf von Steiermark Direktor
Mayer Graz von Kärnten Laondesarchivar v Jakſch
Klagenfurt von Salzburg Prof Widmann Salzburg von
Tirol Prof v Voltellin Jnnsbruck
p en eter Der Straßburger Archäologe Profeſſor Dr A Michaelis der am 22 d Mis ſeinen

70 Geburtstag feierte war der Gegenſtand großer Ehrungen
Rektor und Senat der Univerſität die philoſophiſche Fakultät
die Centraldirektion des Deutſchen Archäologiſchen Juſtituts in
Rom die engliſchen und die griechiſchen archäologiſchen
Geſellſchaften brachten ihm ihre Glückwünſche dar Von der
Centraldirektion des Kaiſerlichen Archäologiſchen Jnſtituts in
Athen iſt Profeſſor Dr Georg Wolff in Frankfurt a M
zum ordentlichen Mitgliede des Jnſtituts ernannt worden
Der Profeſſor der Phyſiologie an der tierärztlichen Hochſchule
in Wien Dr Johann Latſchenberger iſt im 58 Lebens
jahre geſtorben Die landwirtſchaftliche AkademieBonn Poppelsdorf wird im laufenden Sommerhalbjahr
nach vorläufiger Feſtſtellung von insgeſamt 489 444 Studierenden
beſucht und zwar von 461 417 ordentlichen Hörern und 28
27 Hoſpitanten Jn der Geſamtfrequenz hat die Akademie in

den 58 Jahren ihres Beſtehens noch niemals ſo hohe Zahlen ver
zeichen können

ch Bühnenchronik Oberregiſſeur Richard Vallentin
vom Berliner Kleinen Theater iſt ſür das Deutſche Volks
theater in Wien ab 1905/06 gewonnen worden Theodor
Brandt der Begründer und Leiter des Stuttgarter
Reſidenztheaters hat ſich vom dortigen Publikum verabſchiedet
Er folgt einem Rufe nach Wien wo er vom 1 September ab
am Burgtheater ſeine Tätigkeit als Regiſſeur beginnt Jm
Hervſt übernimmt Direktor Zillich vom Stadttheater in
St Gallen als Brandts Nachfolger die Leitung des Stutt
arter Reſidenztheaters Ueber den Geſundheitszuſtand von
elene Odilon kommt aus dem Lahmannſchen Jnſtitut auf

dem Weißen Hirſch in Dresden die Nachricht daß ſich ihr
Befinden ſehr gebeſſert haben ſoll Vor ein paar Wochen
als ſie das Jnſtitut aufſuchte konnte ſie ſich nur mit Mühe an
Stöcken fortdewegen heute iſt ſie ſchon faſt imſtande ſich frei
und ohne Hilfe zu bewegen

r Kleine Mitteilungen Das 200jährige Beſtehen der Ritterakademie in Brandenburg wird
am 6 Juli feſtlich begangen werden Dabei wird auch der
wiederhergeſtellte Krenzgang feine Weihe erhalten Für die
ſchweizeriſche Schiller Stiftung ſind bis jetzt laut
Frkf Ztg etwa 80,000 Fres geſammelt worden Wie bekannt
haben die Räte die Vewilligung des Bundesbeitrags von
50,000 Fres an die Bedingung geknüpft daß von privater Seite
mindeſlens ebenſoviel aufgebracht werde Die Pariſer
Academie des Sciences morales et politiques verlieh Vallery
Radot für ſeine Biographie Paſteurs den Prix Corday Dieſer
Preis beſteht in einer lebenslänglichen Jahresrente von 250 Fres

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz ſür das Feuilleton Dr Arthur Ploch
ſür den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil C arl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heundel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Der alljährlich nur einmal gtattündendo grosso

inventur Ausverkauf
beginnt Donnerstag den 29 Juimn

Kexchältshaus J Lewin alle a
Marktplatz

2 u 3

Der Inventur Ausverkauf

bringt in allen Abteilungen
grosse Ueberraschungen

mee



5

Die Eröſtunmumngy unseres Speziae für
emaillierte Haus u Küchengeräte

Leipzigerstrasse D vis vis der Kirche

Donnerstag den 29 d JI vorm 10 Uhr
Vor dem Umzuge werden in unserem bisherigen Gesehbäftslokale zurüekgesetzte Geschirre aller Art zu sehr billigen Preisen ausverkauft

Burghardt Becher
7 e

ſindet

eW e W rr W 4 W 2r S 2 S e VS J J t er 5 e
8 nS

S e a
ehe

S
eſernst Raasvenglers Co Franzrisoher

Bankgeschätft Halle a S
empfelilen ihre Dienste für alle bankgesehäftl Trausaktionen

An u Verkauf v Effekten
u a kür

guter Wechsel inkasso Konto Korrent
Depositen Check u Lombard Verkehr

IIypotheken Verkehr
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer

33 34 u 49iger Hypotheken Pfandbrieſe

Diskontierung

nern Cönnern scher

Cement

e Cönn

HMHellgrau langsam bindend nung
durchaus volumbeständig

Insbesondere gut zum Fassadenputz
ferner auch zum Ein und Umdeecken von
Düchern

Feinste Mahlung absolnte Rein
Erhärtunges

ſühigleit bei hohem Sandzausatze
Billigste Tagespreise,

heit und grösste
Feinste Referenzen

Vertretungen u LagerHalle u Umgegend
Ed Lincke Ströfer a

Petersberg u VUngebungWilh Becker MaurermeisterMeer e w itzW ilinn ecnerr Gr Alrichr 57
Badeöfen für Kohlen u

Gasfeuerung
Badewannen von Zink

emailliert

Kinderbadewannen
Sitz Fuss Rumpf
Schwammbadewaunen
Closetstühle Biädets

Rordſänſer el rAugust Beatus Nonhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stahbfuuss öden
in Eiche und Notbuche auf Blindboden oder nach dem neuen Verfahren

mit Feder und Nute D R P 156006 in Aſphalt verlegt
ſowie Tafel ParkKetten in reicher Muſterwahl und eleganter Aus

führung fertig verlegt und gewachſt
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß

Vertreter für Halle und Umgegend

Donvadl a S Moritzzwinger

Ein Posten

Reinwollene

Staub Mäntel
in allen Farben früher 24 ,50

jetzt nur 50

2 r

7 T 5 7 S2 S c2 2 n3 e

Ein Posten

Fussfreie

Bin verreist

Herr Dr Rottig Ludwig
uchererstr 17 hat die Güte

mich zu vertreten

Bin bis 1 Juli verreist
Vom 1 Juli befindet sich meine Wohnung

Gr Uhichstr 32 I
Zalmarzt Vogeler

Großer Poſten
RNeiſekörbe Neiſekoffer Hand

hin Kellnexkogſer billig zu
verkaufen öpferMarkt 25 Roter Turm

z Wäscoherollen
neuester und bester Konstruktion

aller Art und Grösse
Langjährige Garantie Bilfigste Preise

Stets grosses Lagere Prospeſte gratis und franko

x

x
x

A Hannex alle a em u Drehrollenärudeölen

5 do mit Aſch
kaſten 9 do mit

r 12Nen Gr cieOefen mit Plat
teneinlagen

Eigenes ſolides
Fabrikat

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

in heicciigenſaee S
S

S S
zu 2Z Marke mit Gebrauchsanweisung
vFAB RA Heitf in kürzesterZei e

W SſelangiHarnieiden das e
u xhmertos chne derulssfor ung S t

In alle i d Hirschapotheke Löwen
apothgre am Markt Kronenapotheke

a 640 2ostüm Röcke
mit Stoffblende undKnopf Garnitur früher 50

jetzt nur 85

am Steinweg und Mohrenapotheke
r 7c ehe aJ W 2S S 22S 9 er 2

e 7 e ev e c e

Ein Posten

Weisse

aus gutem Wäschetueh mit

Damen emden

IALILE A S

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a Poststrasse Nr 18

Paul Schauveil 0
BITTERFEID DELITASCE EILENBURG

nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

in verschiedener Grösse

STAHLKAMMER
stählerno Schrankfächer Safes

und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots Kisten Koffer usw

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Schauseil Co Bankgesehäft

Zur Reisezeit
empfiehlt

Versä c erangs nahme
Einbruchsdiebstail

zu billigen Prämiensätzen

Her S ZFrankfurter TWransp Unfall u Glasvers A
Keue Promenade 3

ſſoſſo n hCTebph

3040
Hallbsohe IIodellfart

mit elektriſchem Betrieb
H SHerderſtr Sander Müller Herderſtr
uyſert ſich den geehrten Jntereſſenten zur Wnenſan Anoſureung

T 1W a
r J

Hamburger Bugros Lager

Spitzen u Vordersehl j früher 85 V

ſämtlicher in dies Fach ſchlagenden Arbeiten
Hochachtungsvoll

Leopolcdh

usshaum
G m b H

Malle n S

tru
als

in

M
Je
wi
N

zut

daß

der

ſein

ſor
An

in

Be


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


